
Björn Höcke: Das bin ich meinem Land schuldig. 
Interview mit Martin Müller-Mertens über den dramatischen Zustand unseres 
Landes, AUF1-TV. 11.11.2023. 
 

* 
 
Kein anderes uns bekanntes Gespräch aus dem vergangenen Jahr (2023) gibt den 
katastrophalen Zustand unseres Landes so präzise und ungeschönt wieder – Björn 
Höcke im Gespräch mit Martin Müller-Mertens AUF1-TV, 11.11.2023: 
https://auf1.tv/das-grosse-interview/bjoern-hoecke-das-bin-ich-meinem-land-
schuldig. 
 
Unautorisierte Exzerption/Schlüsselbegriffe/Ausschnitte aus dem Interview mit 
Björn Höcke und Martin Müller-Mertens vom 11.11.2023 AUF 1-TV: 
 
Björn Höcke: 
…die AfD als stigmatisierte Oppositionskraft muß widerständig bleiben, gegen den 
Gesinnungsstaat, gegen die simulierte Politik der Altfraktionen – sie führen ein 
Parlamentstheater auf, transportieren populistische Inhalte, vertreten Interessen von 
Anspruchsgruppen – es fehlt die Ernsthaftigkeit und strategische Perspektive in der 
Thüringer Landespolitik – das Parlament ist nicht mehr der Transmissionsriemen 
des Volkswillens, so wie der Parlamentarismus und das Parlament von Edmund 
Burke, dem großen britischen Liberalen (siehe auch hier, nicht zu verwechseln mit 
diesem Politiker), mal gedacht und beschrieben wurden – dieser Blockadehaltung, 
Meinungsmanipulation, Schweigespirale, dieser blockierten Demokratie bzw. 
Postdemokratie, den gleichgeschalteten, meinungsmachenden Kräften zu 
entkommen, dafür steht die AfD – die Tabuisierung bestimmter Themen gefährdet 
die Zukunft unseres Landes – diese informellen Herrschaftstechniken werden auch 
in Thüringen angewandt, vermittels der monopolisierten Presselandschaft… 
(05:30 min) 
 
…aber nur wenn der gute Volkswille eine Symbiose eingeht mit dem Elitewillen: einer 
Elite mit Verantwortungsbewußtsein für das eigene Staatswesen, wenn beides 
zusammenkommt, dann ist das ein gutes Fundament für ein neu entstehendes 
Staatswesen – auf den mittleren Führungsebenen gibt es noch gebildete Menschen 
mit einem Staatsethos, die sich auch in der AfD versammelt haben, zumindest die, 
die sich das trauen, um das zu tun, was getan werden muß, um Deutschland eine 
Zukunft zu ermöglichen – aber es gibt auch eine Anti-Elite, das Ergebnis einer 
Negativauslese – wir leben in einem erstarrten Parteienstaat, einem Parteiensystem, 
das sich den Staat zur Beute gemacht hat, wie es Richard von Weizsäcker Anfang der 
90er Jahre schon ausführte (vgl. auch hier, hier oder hier) – wir haben heute eine 
Verkrustung, daran erkenntlich, wie sich die Altparteien durch alle drei Gewalten 
durchgefressen und sie informell vereint haben – und es gibt eine junge Elite, in 
transatlantischen Netzwerken sozialisiert, die nicht den deutschen Interessen dient, 
einen Großteil fremdbestimmter Eliten, die Eigeninteressen verfolgen – ja, so kann 
man sie nennen: eine Kollaborateurs-Elite… 
(11:00 min) 
 
…das Erfurter Unionsparlament wurde auch regelmäßig von Otto von Bismarck 
besucht, einem Staatsmann, der zweifellos zur Elite gehörte, und der, obwohl er lange 
Zeit ein gespaltenes Verhältnis zur Revolution 1848 hatte, später, als gereifter 
Politiker, in der Lage war, den Volkswillen aufzunehmen und in konkrete Politik zu 
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übersetzen – Bismarck erkannte, daß die Deutschen sich als Nation zu fühlen 
begannen und er hatte den Willen, das auch politisch umzusetzen, so daß wir 1871 zu 
einem Nationalstaat wurden – doch dieser Volksbegriff ist uns mies und madig und 
lächerlich gemacht worden, man hat unsere Identität systematisch zerstört – 
insbesondere die westdeutschen Deutschen sind durch Massenwohlstand narkotisiert 
und durch politische Korrektheit dressiert und in ein postnationales Stadium 
hineingedrängt worden – es gibt immer Kräfte, denen daran liegt, daß ein Volk 
seinen Bezug zu sich selbst verliert, um als Subjekt der Weltgeschichte auszuscheiden 
und zum Objekt der Weltgeschichte zu werden, gerade wenn es ein wohlhabendes, 
ein schaffenskräftiges Volk wie das unsere ist, um es für die eigenen Interessen 
auszunutzen – deshalb habe ich als mündiger Staatsbürger die Pflicht, mich gegen 
Manipulationsversuche zu feien und nachzufragen, was mir dargeboten wird, ob 
etwas gut oder schlecht ist für mich und meine Familie und das Staatswesen, dem ich 
angehöre und für seine Existenz in der Zukunft… 
(14:30 min) 
 
…ja, zwangsläufig wird Deutschland, das Deutsche, auch von ideellen, mystischen 
Aspekten repräsentiert – jedes Volksbewußtsein fußt auch im Mythos, es kann gar 
nicht anders sein – der Mythos hilft uns, Niederungen der Geschichte zu 
durchschreiten, nach Niederlagen, wie wir schon viele erleben und erleiden mußten, 
wieder auf die Beine zu kommen – es ist ein Ideal, das die Realität auch etwas 
verklärt und niemals wirklich erreichbar ist, aber auch eine Vision stiftet, die uns 
Kräfte verleiht, wieder aufzustehen und weiterzugehen – das ist absolut notwendig, 
wenn ein Kulturstaat dauerhaft existieren will, wozu auch der Mythos gehört, der in 
gemeinsamen Riten beschworen wird… 
(15:30 min) 
 
…weil ich mein Volk liebe, seine Kultur hoch und als selbstbewußt einschätze, denke 
ich oft mit Wehmut über die Frage nach, ob wir ein Altes Volk sind und vergehen 
werden – wie es Arnold Toynbee (vgl. auch hier) in seinem Hauptwerk vom 
Entstehen, Wachstum und Niedergang verschiedener Hochkulturen und der dabei 
wiederkehrenden Muster beschrieben hat – die deutsche Kultur stellt einen nicht 
unbeträchtlichen Teil der Menschheitskultur dar – ohne das spezielle deutsche 
Denken, ohne die typischen deutschen Sekundärtugenden: Pünktlichkeit, 
Sorgfaltsliebe zum Detail, die Meisterschaft und der Erfindungsgeist unseres Volkes 
wäre die Welt, in ihren guten Seiten, mit Sicherheit ärmer – es würde mich 
bestürzen, wenn diese Kontinuität abbräche, aber wir stehen tatsächlich kurz davor – 
die Anti-Elite, die uns beherrscht, die Kollaborateurs-Elite, hat sich über Jahrzehnte 
des Unterlassens schuldig gemacht, den demographischen Niedergang nicht 
korrigiert zu haben, den man hätte korrigieren können, natürlich mit Geld, aber vor 
allem mit Wertsetzung, und die jetzt durch Multikulturalismus vorsätzlich unterwegs 
ist, diese demographische Krise in ihrer Wirkung zu potenzieren – diese 
Kombination ist nichts anderes als ein Mordkomplott gegen das deutsche Volk – 
deswegen befinden wir uns in einer Existenzkrise und müssen uns so schnell wie 
möglich von der Fremdbestimmung befreien – mit Blick auf die Lage des Landes 
wird mir tatsächlich Angst und Bange um die Zukunft Deutschlands und des 
deutschen Volkes… 
(18:30 min) 
 
…ja, Migration ist die Schlüsselfrage unserer Zeit, an der sich letztlich Vergehen oder 
Bleiben unseres Volkes entscheiden wird, alles andere ist zu kompensieren, kann neu 
entstehen, aber ein Volk, das vergangen ist, ist vergangen – es gab immer wieder 
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Zuwanderung, doch das waren Größenordnungen, die sich kompensieren ließen bzw. 
kam die Zuwanderung aus kulturellen Kontexten, die ohne Probleme an unsere 
kulturellen Kontexte anschlußfähig waren, und Zuwanderer aus außereuropäischen 
Kontexten waren in ihrer Größenordnung so marginal, daß sie sich integrieren 
mußten, der Druck lastete immer auf dem Einwanderer, sich an das neue Heimatland 
anzupassen – das ist historisch ein einmaliger Vorgang, den wir im Augenblick 
erleben: mittlerweile sind in den jungen Alterskohorten 50% der Menschen mit 
Migrationshintergrund ausgestattet… 
(20:30 min) 
 
…mit Blick auf das, was wir in der Corona-Zeit als freiheitsliebende Menschen 
erleiden mußten, haben wir zweifellos die dritte Phase erlebt, den totalitären Staat, 
wir konnten uns durch Wohlverhalten oder Rückzug in eine Nische der Repression 
nicht mehr erwehren, so wie es im Gesinnungsstaat, wie ich unser heutiges 
Staatsgebilde einmal nannte, noch möglich gewesen wäre – der Druck war so groß, 
man mußte mit dem wirtschaftlichen Zusammenbruch rechnen, hätte man sich 
bestimmter Maßnahmen verweigert – das sind Druckmethoden totalitärer Staaten – 
wir wissen heute, daß keine dieser Corona-Maßnahmen bis heute ihre Wirksamkeit 
nachweisen konnte, wir wissen um die Gefährlichkeit der sogenannten mRNA-
Impfung, vor der die AfD schon frühzeitig gewarnt hatte, wir haben Recht behalten – 
jemanden zu zwingen, sich etwas injizieren zu lassen, was nicht erforscht ist, was tief 
in die körperliche Unversehrtheit eingreift, das ist nichts anderes als totalitär – es 
gibt den Begriff des ‚Umgekehrten Totalitarismus‘, der sich auf drei Säulen stützt: 1. 
die Abhängigmachung, 2. die permanente Beschäftigung, 3. die Erzeugung von Angst, 
eine Art ‚Sanfter Totalitarismus‘, wobei die drei Stufen, wie ich sie einmal 
beschrieben hatte: Demokratischer Rechtsstaat, Gesinnungsstaat und Totalitärer 
Staat vor dem Hintergrund der Manipulation und Künstlichen Intelligenz neu 
definiert und hinterfragt werden müssen – wir brauchen für diese Art neuem 
Totalitarismus neue Begriffe… 
(24:00 min) 
 
…auf diese Art diktatorisch zu herrschen: damit hat der Staat einen Präzedenzfall, im 
schlechten Sinne, geschaffen, durch den aber auch große Teile der Bevölkerung 
wachgerüttelt wurden – viele Menschen haben sich zum ersten Mal getraut, auf der 
Straße ihr Bürgerrecht auf Meinungs- und Versammlungsfreiheit einzufordern und 
zu leben, Menschen unterschiedlicher politischer Lager sind zusammengekommen, 
im Kampf um die Freiheit, weil sie erkannt haben: ohne Freiheit ist alles nichts – das 
politische Gefüge Deutschlands ist in Bewegung geraten und infrage gestellt worden 
– die Indizienlage deutet auf eine von globalen Institutionen strategisch geplante 
Aktion hin, um eine neue Dimension einzuführen, zur Kontrolle der Bevölkerungen… 
(27:00 min) 
 
…Menschen sind offensichtlich in einer Suchbewegung, sie können sich diese 
interessenverlorene Politik in Deutschland nicht mehr erklären – es ist eine Phase 
eingetreten, wie sie schon Antonio Gramsci als Dreiklang beschrieb: eine Phase der 
Abwendung, eine Phase der Suche und die Neuorientierung – Menschen haben sich 
durch die Corona-Maßnahmen von der etablierten Politik abgewandt, sie sind, das ist 
allerdings auch bedauerlich, dem Staat verloren gegangen – das Vertrauen der 
Deutschen in Staat und Institutionen erodiert in erschreckendem Maße – wer 
Institutionen schreddert, der lebt als derjenige, der später mal die Hebel der Macht in 
Händen hält, auch in Ruinen, die Behausung ist dann nicht nur für das Volk sondern 
auch für die Machthaber zerstört – das geschieht, wenn wir eine Rechtsprechung und 
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politisch dirigierte Staatsanwaltschaft haben, die Urteile fällt, die für den gesunden 
Menschenverstand nicht mehr nachvollziehbar sind – das aber löst auch die 
Neuorientierung aus, wie Gramsci beschrieb… 
(30:30 min) 
 
…das Establishment suggeriert und betreibt die Polarisierung von Gut gegen Böse, es 
hätte aber genau die Aufgabe, diese Fraktionierung zu verhindern – ich möchte 
versöhnen – ein Neuanfang gelingt aber nur, wenn diejenigen, die gewinnen, und 
sind sie auch jahrelang geprügelt worden, in christlicher Tradition sagen können: ich 
vergebe und wir machen einen Neuanfang – im Herbst kommenden Jahres (2024) 
wird in Thüringen ein neuer Landtag gewählt – ich habe die Machtfrage gestellt, 
wofür ich im Verfassungsschutzbericht erwähnt wurde – es besteht aber die 
Möglichkeit, daß wir zumindest eine Sperrminorität erreichen, und wenn die 
Ideologen in dieser Regierung: es sind keine pragmatischen Politiker, es sind 
Ideologen!, ihre Agenda weiter umsetzen, dann gehen wir in Richtung absoluter 
Mehrheit, die schon erreicht ist, wenn die kleinen Parteien, Grüne und FDP, 
herausfallen – warum sollte das einer bürgerlich-patriotischen Kraft wie der AfD 
nicht gelingen… 
(35:00 min) 
 
…ein ganz wichtiges Thema: die Konfrontation in der Möglichkeit einer AfD-
Regierung mit den etablierten Strukturen, die uns nicht wohlgesonnen wären – 
sowohl Antonio Gramsci als auch Louis Althusser haben das mit Begrifflichkeiten 
unterlegt, sie sprachen vom ‚repressiven Staat‘, auch vom Ideologie-Staat – Donald 
Trump, wie auch die 1. FPÖ-Regierung sind an dieser kulturellen Hegemonie, an 
diesem Tiefen Staat gescheitert – was nützt es mir, wenn ich Gesetze erlasse und 
diese Gesetze werden von der Verwaltung nicht umgesetzt, was nützt es mir, wenn ich 
auf Landesebene neue Lehrpläne entwickle, weil ich weiß, daß die Indoktrination und 
Ideologisierung im bunten Zeitgeist unseren Kindern abträglich ist und ihnen die 
Möglichkeit einer starken Identitätsausprägung nimmt, aber diese Lehrpläne werden 
von der bunten Lehrerschaft nicht umgesetzt – das ist ein Generationenprojekt, auch 
wenn man davon ausgehen darf, daß, wenn es eine absolute Mehrheit der AfD gäbe, 
ein Großteil derjenigen, die heute noch dem Ideologie-Staat hörig sind, in ein 
Wendebewußtsein kämen und erkennen würden, daß es notwendig ist, etwas Neues 
zu probieren – aber der Widerstand wird enorm sein, man kann von 
langanhaltenden, großflächigen Protesten ausgehen, die stellenweise aus dem 
Ausland finanziert werden, und ich hoffe, daß auch die Parteifreunde, die dieses 
Interview sehen, die vor allem den Parlamentspatriotismus predigen, erkennen, daß 
zur Umgestaltung eines Landes, zur positiven Entwicklung eines Landes in unserem 
Geiste, viel mehr gehört als nur die Partei, daß wir die Bewegung brauchen, und vor 
allem intellektuelle Zirkel, Institutionen, die unsere Weltanschauung, und ich rede 
jetzt nicht von Ideologie, sondern von Weltanschauung, was für mich etwas ganz 
anderes ist!, grundlegend ausformulieren, die Leitideen entwickeln, die dann zu einer 
Vereinheitlichung dieser Noch-Opposition beitragen – wichtig ist: viel, viel zu lesen, 
sich immer wieder neu in den Stoff zu stellen, sich immer wieder infrage zu stellen, 
nicht selbstgefällig zu werden… 
(40:30 min) 
 
…wir haben die Zeit nicht: unser Wohlstand, die Substanz Deutschlands, aus der z.B. 
die Grünen zehren und ihre Ideologie elaborieren und ihre kulturelle Hegemonie 
errichten konnten, ist verbraucht, er ist noch in den Fassaden, dahinter aber stehen 
nur noch Ruinen – diese Wohlstandskinder hatten ein schönes Leben, aber diese 
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fetten Jahre sind vorbei, jetzt muß es schnell zu grundsätzlichen Reformen kommen 
– die parlamentarische Demokratie funktioniert in Legislaturen, gegen diesen 
Wechsel in der Politik versichert uns kein Parlamentspatriotismus – deswegen ist es 
wichtig, die Bildungsarbeit hervorzuheben, eine breite patriotische Zivilgesellschaft 
aufzubauen, um auch mal wieder eine Oppositionsphase zu überstehen, und 
trotzdem im Volk das Bewußtsein wach zu halten, daß es eine politische Alternative 
und eine Opposition gibt, die auf einem kulturellen Fundament steht – aber das 
Problem der Zeit ist, daß wir Kräfte haben, die die Spielregeln der parlamentarischen 
Demokratie nicht mehr akzeptieren: man kann darüber diskutieren, ob ich ein Haus 
grün, blau oder rot streiche, ich stelle das Haus jetzt als Synonym für Deutschland, 
wir können uns überlegen, ob wir Holz- oder Kunststofffenster einsetzen, den Garten 
als Zier- oder Gemüsegarten anlegen, wir können aber nicht mit einem Stemmeisen 
das Fundament aufbrechen und das Haus zum Einsturz bringen, und das passiert 
gerade, und es ist nicht die AfD, die das Stemmeisen in der Hand hält, sondern die 
etablierten Kräfte, die gemeinsam in den großen Politikfeldern, die über die Zukunft 
unseres Landes entscheiden, mit einer Stimme sprechen – bei den einen geht der 
Raubbau, das Aufstemmen der Fundamente schneller als bei den anderen, das 
Ergebnis ist das gleiche, sollten sie an der Regierung bleiben: der Zusammenbruch 
des Hauses, und das ist ein Verrat an der Idee der parlamentarischen Demokratie… 
(46:30 min) 
 
…wieviel Zeit uns noch bleibt: letztlich ist es die Demographie, die über die 
Demokratie entscheidet – die deutsche Volkssouveränität, als Prinzip unseres im 
Grundgesetz definierten Staates, endet in dem Augenblick, in dem die Mehrheit in 
unserem Land keine Deutschen mehr sind – in der jungen Alterskohorte ist diese 
Frage bereits entschieden: wir haben keine Zeit mehr, trotzdem und aus Prinzip 
wehre ich mich gegen diese Entwicklung und bin bereit, dafür den größten 
persönlichen Preis zu zahlen, so wie es Gottfried Benn einmal ausgedrückt hat: ‚die 
Schwerter gegen die Zeit zu halten‘ (vgl. ggf. auch hier) – das bin ich meinem Land 
schuldig und meinem Ethos, der in mir lebt – aber ich glaube, daß es viele Menschen 
meines Schlages gibt, die genauso empfinden und nicht bereit sind, diesen Verlust zu 
akzeptieren, der hier droht, weil es ein Verlust auch der persönlichen Identität und 
ein Verrat an den kommenden Generationen wäre – ich bin vierfacher Familienvater 
und möchte, daß meine Kinder in einem freien, souveränen und selbstbestimmten 
Land leben, das nicht nur Deutschland heißt, sondern das kulturell noch Deutschland 
ist, das ist meine Pflicht vor der kommenden Generation und den Altvorderen, das 
Erarbeitete, Erschaffene zu erhalten, es ist meine Pflicht, dafür zu sorgen, daß die 
Kette nicht an meinem Glied reißt, und wenn ich alles dafür geben muß, das ist meine 
Pflicht – wir brauchen, wenn wir so schnell wie möglich in Regierungsverantwortung 
kommen, vor allem eine 180Gradwende in der Einwanderungspolitik, ein 
Einwanderungsmoratorium, ein absolutes Stillstellen, und dann beginnt die große 
Re-Migration – für Thüringen machen wir das im nächsten Landtagswahlprogramm: 
wir werden auf systematischen Grenzschutz pochen und alles dransetzen, daß der 
Anteil nicht-integrierbarer Ausländer in Deutschland massiv reduziert wird und das 
Deutschland so unattraktiv für illegale Einwanderung wird, wie kein anderes Land 
der Welt – ich bin bereit das zu tun, und meine Partei ist bereit das zu tun, nicht, weil 
ich so ein böser Mensch bin, sondern weil ich durch und durch Humanist bin, 
meinen Volk gegenüber, aber auch den Menschen gegenüber, die man ohne Not in 
unser Land lockt, ohne damit die Not in den Heimatländern dieser Menschen auch 
nur um ein Grad zu lindern, und ohne diesen Menschen, zumindest der Mehrheit 
dieser Menschen, eine Perspektive in unserem Land bieten zu können – denn die 
meisten von ihnen, die kommen, sind ungebildet, das sind keine Goldstücke, keine 
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Herzchirurgen und keine Computerspezialisten, es kommen Sozialhilfeempfänger, 
die Zahlen sind ganz klar – diese Menschen werden auch aufgrund ihrer völlig 
andersgearteten Wertefundamentierung niemals hier dauerhaft andocken können – 
jeder Politiker, der das nicht erkennt und der diese Menschen trotzdem einwandern 
läßt: er weiß, daß diese Menschen gar nicht anders können als sich in 
Parallelgesellschaften zu organisieren, ihre Communitys zu bilden und sich zu 
verpanzern, auch aus psychologischen Gründen: um die eigenen 
Minderwertigkeitskomplexe, die auch aus dem Scheitern im Berufsleben im neuen 
Heimatland, im Einwanderungsland, resultieren, zu kompensieren – das hat eine 
individualpsychologische Ebene – das ist auch ein Vergehen an der Menschenwürde 
derjenigen, die man hier hineinlockt, und das muß enden… 
(51:30) 
 
…ich fühle mich als Glied einer Kette, ausgehend von den Altvorderen, hin zu denen, 
die nach uns kommen, als konservativen Menschen, verbunden dem Denken und 
Fühlen in Generationen, in Ahnenreihen – die Kombination aus meiner Biographie 
und meiner Individualität macht mich genauso einzigartig wie jeden anderen 
Menschen – daraus resultiert aber auch eine Pflicht, dieser Herkunft gegenüber zu 
dienen, nicht nur dem eigenen Wohlleben, sondern auch seine Schuldigkeit zu tun, 
wie es Bismarck formulierte – das heißt nicht, daß man nicht auch mal das 
Wohlleben genießen darf, ausgelassen sein darf, Feste feiern: Feste zu feiern ist auch 
konservativ, weil Feste normalerweise nach einem festen Ritus ablaufen, wenn sie 
denn eine gewisse kulturelle Flughöhe haben, mit denen sie vorbereitet und 
durchgeführt werden – das ist auch ein Dienst an der Gemeinschaft, ein Ausgleich 
zwischen Individualinteressen und Gemeinschaftsinteressen, wobei klar ist, daß das, 
was mich erhält, letztlich die Gemeinschaft ist, also ein funktionierender Staat, der 
die äußere und innere Sicherheit und Daseinsfürsorge garantieren kann – ich habe 
meinen Beitrag dazu zu leisten – ich bin als Mensch auch dankbar dafür, was ich von 
diesem Staat erhalten haben, auch deswegen bin ich zur Bundeswehr gegangen, weil 
ich diesem Staat etwas zurückgeben wollte, der Wehrdienst, die Wehrpflicht ist für 
mich etwas Konservatives: man gibt dem Staat etwas zurück, und wenn es nur dieses 
eine Jahr ist – das Denken in Generationen, sich selbst als Teil eines Prozesses zu 
verstehen, den Staffelstab weiterzugeben, zu einem guten Gefühl weiterzugeben, die 
Welt ein bißchen besser gemacht zu haben, wie es heißt: daß man ein gutes Leben 
gelebt hat, wenn man von dieser Welt geht und sagen kann, die Welt ist durch mich 
ein bißchen klüger geworden und es kam durch mich ein bißchen mehr Liebe in sie… 
(54:30 min) 
 

* 
 

Hinzufügungen durch den Skribenten: 
 
Alfred Delp (Friedrich Alfred Delp, 1907-1945, erhängt in Plötzensee), deutscher 
Jesuit und Mitglied des Kreisauer Kreises im Widerstand gegen den 
Nationalsozialismus: „Wenn durch einen Menschen ein wenig mehr Liebe und Güte, 
ein wenig mehr Licht und Wahrheit in der Welt war, dann hat sein Leben einen Sinn 
gehabt.“ 
 

* 
 
Lord Robert Baden-Powell (1857-1941), brit. Kavallerie-Offizier und Gründer der 
Pfadfinderbewegung: „Doch der wahre Weg, Glück zu erlangen, besteht darin, andere 



Menschen glücklich zu machen. Versucht die Welt ein bißchen besser zurückzulassen 
als ihr sie vorgefunden habt.“ 
 

* 
 
Gustav Freytag (1816-1895), bedeutender deutscher Dichter, Schriftsteller, 
Kulturhistoriker, Mitglied des Reichstags, Ritter der Friedensklasse und Träger der 
höchsten königlich-preußischen Tapferkeitsauszeichnung ‚Pour le Mérite‘: 
„Menschliches Glück wird in großem Ausmaß dadurch bestimmt, wieviel Liebe wir 
verschenken und empfangen.“ 
 

* 
 
Ludwig Hohl (1904-1980), Schweizer Schriftsteller, in: Die Notizen oder Von der 
unvoreiligen Versöhnung: „... Und so stieg und stieg er – durch Schlucht und Wald; 
der Mond erhob sich grausig noch und noch einmal; über Stufe und Stufe stieg er, er 
zerbrach die Hände am rauhen Mörtel der harten Wand; so stiegt und stieg er und 
endlich sah er./ Er sah die Welt./ – und er sah, daß nicht alles nur Trug und eitel ist, 
daß es ein Ringen und Handeln gibt, die nicht vergeblich sind, ein Tun und Leben, 
von dem die Schalen plötzlich wie Kleider abfallen; und da steht – – ein SINN, ein 
Mensch, ein höherer Mensch, die Liebe.“ 
 

* 
 
Ludwig Hohl (1904-1980), Schweizer Schriftsteller, in: Die Notizen oder Von der 
unvoreiligen Versöhnung: „Ja, meine Liebe kann nur denen gehören, die die 
Veränderung wollen. / Wohl ist vom höchsten Orte gesehen die Welt wunderbar – 
aber es bleibt doch wahr, daß jene, die diese Welt nicht verbessern wollen, sie nicht 
verdienen.“ 
 

* 
 
Rabindranath Tagore (1861-1941), indisch-bengalischer Dichter und Philosoph, 
Nobelpreis für Literatur 1913: „Der Mensch ist sich tief bewußt, daß im Grunde seines 
Wesens ein Zwiespalt ist, er sehnt sich, ihn zu überbrücken, und irgendetwas sagt 
ihm, daß es die Liebe ist, die ihn zur endgültigen Versöhnung führen kann.“ 
 

* 
 
Hermann Kesten (1900-1996), als Verleger und deutscher Schriftsteller ein 
Hauptvertreter der literarischen Neuen Sachlichkeit, wurde er wegen seines 
jüdischen Glaubens aus Deutschland vertrieben: „Je mehr einer die Menschen und 
ihre Welt liebt, um so mehr will er sie verbessern.“ 
 

* 
 
Johann Wolfgang von Goethe (1749-1832), deutscher Nationaldichter, im Alter von 
33 Jahren von Kaiser Joseph II. geadelt: „Die Welt kann nur verbessert werden durch 
jene, die sich ihr auch entgegenstellen. Die sich anpassen, sind für jegliches tüchtige 
Leisten verloren.“ 
 

* 


